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Was ist „Natura 2000“? 
Natura 2000 ist die Bezeichnung für ein europaweites Netzwerk von geschützten 
Gebieten. Dieses Netzwerk wird von der Europäischen Union gemeinsam mit ihren 
Mitgliedsstaaten eingerichtet. Rechtlich basiert Natura 2000 auf zwei EU-Richtlinien: 

 

– Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie (Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 
1992 zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere 
und Pflanzen, abgekürzt FFH-Richtlinie) 

– Vogelschutz-Richtlinie (R i c h t l i n i e, 79/409/EWG des Rates vom 2. April 
1979 über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten, abgekürzt VS-
Richtlinie) 

 

Mit dem EU-Beitritt 1995 hat sich Österreich verpflichtet, diese beiden Richtlinien 
umzusetzen und ein Netz an Schutzgebieten auszuweisen. 

Mit dem europäischen Schutzgebietssystem Natura 2000 haben sich die EU-
Mitgliedsstaaten die Erhaltung der biologischen Vielfalt in Europa zum Ziel gesetzt. 
Das wesentliche Ziel ist die dauerhafte Sicherung einer reichhaltigen Natur- und 
Kulturlandschaft. Die wildlebenden Pflanzen und Tiere sowie die natürlichen und 
naturnahen Lebensräume sollen für zukünftige Generationen erhalten bleiben und 
dabei gleichzeitig die wirtschaftlichen, kulturellen, sozialen und regionalen 
Anforderungen berücksichtigen. 

Natura 2000 im Nationalpark Hohe Tauern 
Im Nationalpark Hohe Tauern sind mehr als 171.000 ha gemäß FFH-Richtlinie 
und VS-Richtlinie ausgewiesen worden. Im Salzburger bzw. Tiroler Anteil wurden 
sowohl die Kern- als auch die Außenzonen gemeldet. In Kärnten wurde nur die 
jeweils aktuelle Kernzone nominiert. Da die Flächen nicht deckungsgleich sind, ergibt 
sich eine Gesamtfläche von 33.447 ha. 

 

 
FFH VS 

N2000-Fläche 
im Bundesl. 

N2000-Anteil 
an Bundesl.-Fläche 

NP-Anteil an 
N2000-Fläche 

K 29.496 ha 29.925 ha 54.803 ha 5,75 % 61 % 

S 80.514 ha 108.400 ha 15 % 74 % 

T 61.000 ha 183.637 ha 14,5 % 33 % 

 

Insgesamt 64 Schutzgüter: 30 Lebensraumtypen nach Anh. I FFH (davon 8 
prioritär), 14 Tier- und Pflanzenarten nach Anh. II FFH, 20 Vogelarten nach Anh. 
I VS-Richtlinie. 
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Für die Erfüllung der Verpflichtungen gemäß FFH- und VS-Richtlinie sind im 
Nationalpark Hohe Tauern eine große Zahl an Grundlagendaten notwendig. Für 
mehrere Schutzgüter werden/wurden Vorarbeiten bezogen auf den gesamten NPHT 
durchgeführt: 

 

– Almnutzungskartierung (1997-2001) 

– Bartgeier: Wiederansiedelung, Nationales Monitoring (Life, 2003-2007) 

– Biodiversitätsarchiv: Daten (Sammlungen, Archive, Literatur, Auftragsprojekte 
NPHT) aller im NPHT-gesamt vorkommenden Arten gemäß Natura-2000 
Schutzgüter (seit 2000) 

– Konzeptionsprojekt Avifauna: „Bestandeserhebung ausgewählter Vogelarten 
des Anh. I VS-Richtlinie im NPHT“ (2004-2005) 

– Luftbildbefliegung des gesamten NPHT (1998-1999) 

– Luftbildinterpretation und Pilotpartner im Interreg IIIB Projekt HABITALP mit 
besonderem Augenmerk auf FFH-Lebensraumtypen (2002-2006) 

– Pflanzensoziologische und standortökologische Untersuchung der Moore und 
Schwemmländer des NPHT (2005-2007) 

– Schmetterlinge des Nationalparks Hohe Tauen (2005-2008) 

– Steinadlermonitoring (Interreg, 2002-2005) 

 

Weiters werden in den einzelnen Anteilen gebietsspezifische Natura 2000-Projekte 
wie z.B. die Biotopkartierung im Salzburger Anteil, das Monitoring des Rotsternigen 
Blaukehlchens im Kärntner Anteil oder die Avifauna im Tiroler Anteil des 
Nationalparks Hohe Tauern durchgeführt. 

Zusammenfassung 
Aufgrund der Nationalparkgesetze, der Vertragsnaturschutzregelungen und 
der individuellen Nationalparkplanung ist das Natura 2000 Gebiet Nationalpark 
Hohe Tauern mit seinen Lebensräumen und Arten bereits unter strengen Schutz und 
gebietsspezifischem Management. Ein Großteil der Kernzone ist Naturlandschaft, in 
der Außenzone findet eine traditionelle extensive Bewirtschaftung weiterhin statt. Die 
Summe dieser Faktoren bildet bereits eine ausgezeichnete Grundlage für Natura 
2000. 

 

Das Wissen zu bestimmten Schutzgütern ist jedoch derzeit nicht ausreichend. Diese 
fachwissenschaftlichen Defizite gilt es auszuräumen, um damit eine gute Basis 
für Managementpläne, Berichte und Naturverträglichkeitsprüfungen zu legen. Allein 
schon aufgrund der Gebietsgröße und der zahlreichen Schutzgüter ist das eine große 
Herausforderung: neue Methoden und Herangehensweisen sind nötig. Die 
Wissensdefizite zu den Natura 2000-Schützgütern werden laufend schrittweise 
abgebaut. 

 

 

 


